
Gottesdienst zur Osternacht 2020 

 

1.  Glockengeläut der Elisabethkirche als Video https://youtu.be/MyPHP-1GflU 

2. Wie dunkel es gerade ist…wir befinden uns in einer merkwürdigen Zeit. Auch die 

Menschen, die nicht bewusst aufgrund der christlichen Fastenzeit auf etwas 

verzichten wollten, mussten auf eine ganze Menge verzichten: Freunde, Familie, 

Arbeit, Ausflüge, Freizeit. Ich habe Angst in dieser Zeit. Und trotzdem habe ich mich 

merkwürdigerweise schnell an diese Situation gewöhnt. Es ist zwar anstrengend, aber 

es geht mir gut. Und doch fehlt etwas. Ich frage mich: Wann wird es vorbei sein? Wie 

wird es danach sein? Wird alles wieder normal? 

3. Lied: 

Lasst uns gemeinsam das Lied „Da wohnt ein Sehnen tief in uns“ hören oder singen.  

https://www.youtube.com/watch?v=ygDMBgaTJQ0   

4. So ähnlich könnten sich auch die Gedanken der Jüngerinnen und Jünger nach Jesu Tod 

angehört haben. Sie haben so viel Hoffnung in Jesus gesetzt. Sie haben einen Freund 

verloren. Sie haben ihr Leben, wie es bisher war, verloren. Jesus fehlt. Hoffnung fehlt. 

Wie wird es weitergehen? 

5. Wir hören die Ostergeschichte nach Matthäus, gelesen von Ben Becker. 

https://youtu.be/cPTta5xgDwc  

6. Video:  

Die Osterkerze wird in die Kirche getragen https://youtu.be/KnyG1kZ3CE0  

7. Entzünden der Kerze: 

Jesus Christus spricht: »Ich bin das Licht für die Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht in 

der Dunkelheit umherirren, sondern er hat das Licht, das ihn zum Leben führt.« Genau 

wie Jesus durch seine Auferstehung Licht in das Dunkel bringt, so wollen wir auch 

Licht in die Dunkelheit bringen. Die Osterkerze, die in die dunkle Kirche getragen wird, 

soll unser Beispiel sein. Wenn ihr mögt, könnt ihr nun auch eure Kerze anzünden und 

so Licht ins Dunkle bringen.  

8. Dabei wollen wir singen „Christ ist erstanden“: https://youtu.be/y_dW0Knr0Iw 

9. Der Herr ist auferstanden. Er ist wahrhaftig auferstanden. 

 

 



10. Lied: 

Wir hören ein Lied, das wunderbar Hoffnung macht: „Jesus meine Hoffnung lebt“. 

https://www.youtube.com/watch?v=uLVxk6rFI5g&list=RDuLVxk6rFI5g&start_radio=

1  

11. Wir stecken immer noch in der Corona-Zeit fest. Diese Krise reißt vielen von uns den 

Alltag unter den Füßen weg und erst jetzt merken wir plötzlich, wie sehr wir ihn 

liebgewonnen haben. Vielleicht gelingt es uns aber, aus der Not eine Tugend zu 

machen. Diese Situation kann eine Möglichkeit sein, sich selbst besser 

kennenzulernen. Was ist mir wichtig? Was schätze ich sonst an meinem Alltag und an 

den Menschen, denen ich täglich begegne? Was und wen vermisse ich jetzt plötzlich? 

12. Aktion: 

Jetzt seid ihr gefragt: Was ist euch in der vergangenen Zeit wichtig geworden? Wer 

oder was ist in dieser Zeit im Verhältnis zu vorher in den Vordergrund gerückt. Was 

bringt euch die Krise oder was habt ihr schon daraus gelernt? 

Schreibt es gerne auf oder besprecht es mit den Menschen, mit denen ihr gerade 

zusammen seid.  

Dabei hören wir das Lied: Ein Engel von den Wise Guys  

https://www.youtube.com/watch?v=5GjAMZZyW9g (auf Untertitel klicken, dann 

erscheint auch der Text) 

13. Sicher wird das Gefühl ganz anders sein, nach dieser Phase zum ersten Mal wieder 

vorsichtig unter Menschen zu können, oder dem oder der besten FreundIn in die Arme 

zu fallen. Viele Augenblicke des täglichen Lebens rücken dann wieder als Ereignisse in 

den Fokus, die wir aus vollstem Herzen genießen können. Bestimmt wird uns diese 

Erfahrung alle etwas verändern, aber diese Veränderung können wir genauso gut als 

eine Entwicklung hinnehmen. Bis dahin lässt sich die Zeit sicher auch gut füllen. Diese 

Entschleunigung des Alltags können wir hinnehmen und nutzen, ganz in Ruhe mehr zu 

uns selbst und zu Gott zu finden, vertrauend darauf, dass es vorrübergehen wird. 

14. Lasst uns nun gemeinsam das Lied „Jesus in my House“ singen oder einfach nur 

zuhören.  

https://www.youtube.com/watch?v=Kerq9WacaRg 

15. Als Christen glauben wir, dass Ostern Hoffnung gibt. Hoffnung ist ein großes Wort. So 

viel schwingt mit und oft ist es nur ein Gefühl, was man gar nicht benennen kann.  



Zu Ostern sind aber auch so viele unglaubliche Dinge geschehen. So viel, was man 

nicht beschreiben kann, wofür die Worte fehlen. Ein Gefühl. Ein Gefühl der Zuversicht 

und Freude. Gott hat seinen Sohn vom Tod auferweckt. Ein Gefühl der Liebe. Gott liebt 

die Menschen so sehr, dass er den Tod besiegt.  

Lasst uns jeden Tag Ostern feiern, indem wir Liebe und Hoffnung verbreiten. Gerade 

jetzt in dieser Zeit kann uns Ostern erinnern: Da ist Hoffnung in jeder Situation, auch 

wenn sie noch so ausweglos erscheint. 

16. Lasst uns beten: 

Guter Gott, 

gerade haben wir die Ostergeschichte und ihre hoffnungsvolle Botschaft gehört.  

Wir bitten dich lass uns durch deine Hoffnung Kraft schöpfen und zusammenstehen.  

Wir denken zusammen an die Menschen die das System am Laufen halten. Ärzte, 

pflegende Personen und Verkäufer*innen und viele weitere Personen, die uns durch 

die schwere Zeit helfen.  

Wir denken zusammen an die Menschen, die am Corona-Virus erkrankt sind und an 

Risikogruppen, egal welchen Alters.  

Wir denken an die Menschen, die aufgrund der wirtschaftlichen Lage in ihrer Existenz 

bedroht sind.  

Wir bitten darum, dass junge Menschen Vernunft bewahren und ältere Menschen ihr 

Vertrauen nicht verlieren.    

Wir bitten dich: Gott sei bei uns! 

Trotz der momentanen Situation schöpfen wir Kraft aus der Ostergeschichte und 

schauen voller Hoffnung in die Zukunft.  

Wir denken an die Familien, die gerade keine gute Zeit miteinander haben. Sei bei 

ihnen! 

Wir bitten dich um Stärke für alle Menschen, positive Gedanken und Hoffnung.  

Wir denken an uns und bitten dich um die Zuversicht für unseren momentanen Alltag.  

Wir bitten dich: Gott sei bei uns! 

Gemeinsam beten wir, wie wir es von Jesus gelernt haben: 

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name, dein Reich komme, dein Wille 

geschehe, wie im Himmel so auch auf Erden. 



Unser tägliches Brot gib´ uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir 

vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns 

von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 

17. Segen  

Der liebe Gott segne und beschütze dich, er schenke Dir viel Kraft und Gesundheit für 

diese schwere Zeit. Es sei dir gnädig und gebe dir Frieden und Frohe Ostern. Amen.  

18. Toll, dass wir hier zusammen Osternacht feiern konnten! Danke an euch, dass ihr mit 

dabei wart. Vielen Dank auch an alle, die vor und hinter dieser Kulisse den 

Gottesdienst mitgestaltet haben.  

Mit Beginn des Ostersonntags geht auch die Fastenzeit zu Enden. Wir wollen euch 

daher einladen hier gemeinsam das Fasten zu brechen.  

Und nun wir wünschen wir euch frohe und vor allem gesegnete Ostern! 

19. Fasten brechen 

 

 

Wer mag: hier noch ein paar weiterführende Links:  

Hier ein sehr lustiges, aber auch ehrliches Video zum Thema „Auferstehung“: 

https://www.youtube.com/watch?v=uEAb8ifBwK4  

Wer Gott nochmal richtig mit Musik loben möchte, der findet hier Händels Halleluja, auch 

von unserem Organisten in der Elisabethkirche eingespielt: 

https://youtu.be/2EuNc_r60W8  


